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Firmung am 3. Mai 2026 
 

1. Reihe:  

Constantin Grabenbauer  

Philipp Unterberger  

Jonas Pichler  

Christian Pölzl  

Gregor Willingshofer 

 

2. Reihe:  

Katharina Köberl 

Julia Stelzer  

Jessica Weberhofer 

Hannah Lechner  

Emilia Haubenwallner 

Lena Schweighofer  

 

Firmbegleiterin  

Gisela Tösch 

Fotos: Pfarre Gasen 

 

Erstkommunion am 31. Mai 2026 

1. Reihe:  

Nicole Doppelhofer  

David Holzer  

Lisa Pöllabauer 

Manuel Strassegger 

Ida Peßl 

Valentin Almer 
 

2. Reihe:  

Florian Holzer 

Carlotta Kreimer  

Emma Gugatschka 

Katja Kelemina  
 

3. Reihe:  

Tischmütter: 

Alexandra Holzer 

Sonja Pöllabauer 
 

Kaplan Mag. Markus Krill 
 

Tischmütter:  

Tanja Kelemina 

Christina Gugatschka 
 

Religionslehrerin  

Katharina Mosbacher 



Sommerliche Gelassenheit 
Warum es erlaubt sein muss, einfach mal zu leben 
 
Was ist der Sommer? Die Zeit zwischen Frühling und 
Herbst. Eine Zeit des scheinbar mühelosen Reifens. 
Tage voller Sonne und Heiterkeit. Der Sommer kennt 
alle Farben. Und: Wer zu ernten versteht, erntet nicht 
nur in Gärten und auf den Feldern. Er erntet auch 
Stunden der Entspannung und des zwanglosen 
Gesprächs. Der Sommer macht vieles leichter und lässt 
das Vertrauen ins Leben wachsen.  
 

Gibt es die Sommerzeit auch unabhängig von den 
Jahreskreisen als Teil unseres menschlichen Lebens? 
Ist es erlaubt, einfach mal zu leben – in der Hoffnung, 
dass das Gesäte und Gepflanzte aufgeht, ohne sich ständig sorgen zu müssen? Davon bin ich fest überzeugt! Ohne 
Zeiten des Sommers lässt sich der Winter kaum ertragen. Das wusste die Feldmaus Frederick nur zu gut, die im 
Sommer Sonnenstrahlen sammelte. Sehr zum Verdruss ihrer Familienmitglieder, die fleißig Vorräte, sprich Nüsse 
und Körner für den Winter hamsterten. Als diese jedoch im strengen Winter zur Neige gingen und alles nur trostlos 
und grau zu sein schien, teilte Frederick seine gesammelten Sonnenstrahlen an die Familie aus. Das Bilderbuch von 
Leo Lionni, der in Amsterdam geboren wurde und in Italien lebte, bezaubert bis heute Kinder und Erwachsene.  
 
Der Sommer: eine Kraftquelle  
 

Schön und gut, sagen manche Eltern oder Erzieher, ein Bilderbuch ist ein Bilderbuch. Aber das Leben ist rau. Sie sind 
enttäuscht, wie wenig von dem wächst, was sie gesät haben. Ihre Klagen sind ernst zu nehmen. Allerdings dürfen 
sie nicht dazu führen, die Geduld zu verlieren. Dazu hilft mir mein Glaube. Vor allem im Sommer möchte ich dem 
Wort Jesu folgen: „Lasst alles wachsen bis zur Ernte!“ (Mt 13,30) Wenigstens im Sommer möchte ich die Einladung 
Jesu auch für mich in Anspruch nehmen: „Ruht euch ein wenig aus!“ So hat er damals zu seinen Jüngern gesagt, die 
von einem anstrengenden Missionseinsatz zurückkamen (Mk 6,30 f.). „Ruht euch ein wenig aus!“ Es ist Sommer! 
Der Stress kann warten! Wir dürfen das Wichtigste nicht aufgeben, was wir zu verschenken haben: Vertrauen.  
 

Wer Vertrauen hat und Vertrauen schenkt, versteht, was Jesus mit den Worten meint: „Sorgt nicht ängstlich!“ Und: 
„Betrachtet die Blumen des Feldes. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?“ (Mt 6,25 ff.) Das ist ein guter Weg, den 
Sommer als Kraftquelle zu entdecken: die Blumen zu betrachten, die Natur zu entdecken, Kraft zu sammeln am Meer 
oder in den Bergen, aber auch im heimischen Garten oder auf dem Balkon. Im Sommer lassen sich viele Menschen 
in Kathedralen und Kirchen führen, die sie sonst links liegen lassen. Sie lassen sich anrühren von der spirituellen 
Kraft dieser Gotteshäuser und genießen die wohltuende Kühle der Klöster an heißen Sommertagen. Der eine oder 
die andere zündet eine Kerze an oder setzt sich still in eine Kirchenbank.  
 
Der Sommer: Schule der Gelassenheit  
 

Das führt zur Gelassenheit. Wer gelassen ist, weiß, dass man Erfolg und Ernte nicht erzwingen kann und dass ein 
anderer der Herr der Ernte ist. Jesus verweist uns auf den Vater im Himmel, vor dem jeder seinen eigenen Wert hat. 
Damit wir nicht enttäuscht an unseren Misserfolgen hängen bleiben, konzentrieren wir uns im Sommer auf das, was 
uns geschenkt wird. Es gibt doch auch in einem Beruf, in einer Ehe, in der Familie Zeiten des sommerlichen Reifens. 
Wer aufmerksam lebt, darf feststellen, dass er ernten darf, wo er nicht gesät hat – Früchte der Zuneigung, des 
Friedens, der Freude, der Gemeinschaft. 
 

Wir werden uns gegenseitig solche sommerlichen Lebensabschnitte gönnen. Wir werden sie uns gegenseitig 
ermöglichen. Rufen wir uns zu: „Hallo! Es ist Sommer!“ Jetzt gilt die Devise: „Einfach leben!“ Und diese beiden 
Worte verstehen wir in ihrer doppelten Bedeutung: Einfach leben! Einfach leben!  
 
 
Text: P. Gerhard Eberts MSF, In: Pfarrbriefservice.de 
Bild: Angelika Haite, In: Pfarrbriefservice.de 

 



Wort des Pfarrers 
 

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu, der Sommer beginnt, in 

Amerika rollt der Ball. Fußballbegeisterte blicken gespannt auf 

die Fußball-Weltmeisterschaft. So ein Großereignis lässt sich 

manchmal vergleichen mit unserem Leben, wo es um 

Zielstrebigkeit und Ausdauer geht. „Am Ball bleiben“ begegnet 

uns dabei als Redewendung für „dran bleiben“ und „nicht 

aufgeben“, besonders wenn Veränderungen vor der Tür stehen. 

Fußballer laufen, kämpfen und lassen das Ziel nie aus den 

Augen, selbst wenn die Beine schwer werden, der Gegner anläuft und die Zeit verrinnt. Doch 

Erfolg im Sport ist kein Dauerzustand, sondern ein ständiges Zusammenspiel aus Training, 

Einsatz und dem richtigen Zeitpunkt für einen Wechsel. 

Auch in unserem Seelsorgeraum erleben wir so einen entscheidenden Moment des Wechsels. 

Mit 1. September gehen die Pfarrer Roman Miesebner (Strallegg und Miesenbach) und Ireneusz 

Lewandowski (Haustein, Ratten, Rettenegg) in den Ruhestand. Da aber das „priesterliche 

Austauschkontingent“ schon erfüllt ist, werden ihre Positionen nicht nachbesetzt. Das wird 

Auswirkungen für das ganze „Spielsystem“ des Seelsorgeraums, aber auch für die einzelnen 

Pfarren haben. Da heißt es trotzdem „am Ball bleiben“ und die eine oder andere taktische 

Maßnahme zu ergreifen. So wird es ab Herbst auch im gesamten Seelsorgeraum regelmäßig 

Wortgottesdienste an einem Sonntag geben. 

„Am Ball bleiben“ heißt es immer auch für unseren Glauben. Gerade jetzt, in der Sommerzeit, in 

der das Tempo oft etwas nachlässt, dürfen wir uns fragen: Wo muss ich am Ball bleiben? Vielleicht 

ist es ein tägliches Gebet, eine Aussöhnung, Kontakte, die Pflege brauchen, oder etwas anderes, 

das uns mit dem Apostel Paulus sagen lässt: „Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den 

Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt.“ (2 Tim 4,7) 

Die WM in Amerika wird ein Ende finden, eine Mannschaft darf sich dann Weltmeister nennen. 

Doch im Spiel des Lebens sind wir alle eingeladen, Teil der Mannschaft Gottes zu sein. Bleiben 

wir am Ball – mit Ausdauer, Freude und im Vertrauen darauf, dass der Teamgeist des Heiligen 

Geistes uns trägt. 

 

Einen gesegneten Sommer wünscht  

Pfarrer Martin Waltersdorfer mit seinem Team 

 

Bitte kontaktieren Sie bei seelsorglichen Anliegen und Fragen 
röm.-kath. Pfarramt Birkfeld 
Anschrift: 8190 Birkfeld, Hauptplatz 12 
Telefon: 03174 / 4407   
E-Mail: birkfeld@graz-seckau.at 
 

oberes-feistritztal.graz-seckau.at oder gasen.graz-seckau.at 
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Getauft wurden: 

  
  

 Jakob Haubenwallner, Uttendorf  

 Eltern: Melanie und Florian Haubenwallner 

 

 Tristan Pusterhofer, Birkfeld 

 Eltern: Evelyn und Johannes Pusterhofer 

 

  Moritz Pirstinger, Aubach 34 

  Eltern: Lisa Pirstinger und Bernhard Peßl 

 

Kinder sind ein Versprechen, dass wir eine Zukunft haben. 
Die Geburt – ein Augenblick, in dem alles im Lot ist. 

Die Taufe – ein Geschenk, dass aus Gottes Hand niemand fallen kann. 

Das Leben – eine Aufgabe, die unter seinem Segen steht. 

 

 

Im Tod vorausgegangen sind: 

 
Hildegard Kelemina, Straßeggberg 20, 95 Jahre 
Anna Steinbrenner, Gasenbach 23, 93 Jahre 
Johann Doppelhofer, Straßeggberg 22, 72 Jahre 
Margaretha Königshofer, Amasseggstraße 56, 95 Jahre  
Apollonia Straßegger, Aubach 1, 90 Jahre  
Biserka Müller, Schlacherweg 10/2, 69 Jahre 

  
 

  

Gott fragt dich 
 

Ich habe für dich die Berge erschaffen. 

Warum wanderst du nicht? 
 

Ich habe dir Kinder geschenkt. 

Warum hast du keine Zeit für sie? 
 

Ich habe für dich Bücher schreiben lassen. 

Warum liest du nichts? 
 

Ich habe für dich Bilder malen lassen. 

Warum betrachtest du nichts? 
 

Ich habe dir eine Stimme geschenkt. 

Warum singst du nicht? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich habe dir einen Leib geschenkt. 

Warum bewegst du ihn nicht? 
 

Ich habe dir Gefühle geschenkt. 

Warum verdrängst du sie? 
 

Ich habe für dich Quellen fließen lassen. 

Trinken musst du selber! 
 

                                                                                 Martin Gutl 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Foto: Pfarre Gasen 

 



Firmung 2026 

Dieses Jahr empfingen 11 Jugendliche aus Gasen am 3. Mai das 

Sakrament der Firmung.  

Firmspender war Monsignore Mag. Dr. Gerhard Hörting. Er hat 

voriges Jahr in Gasen die Segnung des Stolpersteins im Gedenken 

an Pfarrer Grahsl durchgeführt. In seiner sehr persönlichen 

Predigt rief er die Jugendlichen auf, die Welt positiv zu gestalten. 

Den Firmpaten trug er auf, immer für ihren Firmling da zu sein, 

und den Eltern, ihren Kindern ein Daheim zu geben. 

 

Die Firmvorbereitung führte Gisela Tösch mit Unterstützung der 

Landjugend Gasen durch.  

 

 

Diese umfasste:  

 Sternsingeraktion  

 Firmstunden im Pfarrhof 

 Vorstellungsgottesdienst 

 Mit der Landjugend: Weltbasar 

und Pfarrcafé am Palmsonntag, 

Kirchenführung, Teilnahme am 

Osterquiz der Landjugend 

 Gestaltung der Ölbergandacht 

am Gründonnerstag 

 Ratschen vom Kirchturm am Karfreitag und Karsamstag 

 Spirinight in Ratten (lustige Stationen wie z.B. das Abseilen 

vom Kirchturm, siehe Foto) 

 Bowling und Pizzaessen mit dem Erlös vom Pfarrcafé 

 

Gisela Tösch 
Fotos: Pfarre Gasen 



Für die heurige Erstkommunion am 31.05.2026 haben wir das Thema 

„Gottes Liebe ist bunt wie ein Regenbogen“  
gewählt. 

 
Der Regenbogen ist ein starkes Symbol für die Vielfalt, Schönheit und Treue Gottes. Er verbindet 
den Himmel und die Erde und erinnert uns damit an Gottes Versprechen, immer bei uns zu sein. 
Seine Liebe erreicht jeden Menschen – so unterschiedlich wir auch sind – und verbindet, stärkt 
und begleitet uns auf unserem Weg. 
 
Die Erstkommunionkinder haben sich im Religionsunterricht Gedanken darüber gemacht, wie sie 
Gott mit dem Regenbogen und dessen Farben in Verbindung bringen und möchten sich hiermit 
vorstellen: 

 

 

Ich heiße Lisa Pöllabauer. 
Gott ist für mich die Farbe Rot  
wie eine Rose, denn für mich ist Liebe das Beste. 
 
 
 
  
 

Ich heiße Carlotta Kreimer.  
Gott ist für mich die Farbe Orange  

wie eine Orange, weil sie so schön ist. 
  

  
 
 
 
Ich heiße Emma Gugatschka. 
Gott ist für mich die Farbe Gelb  
wie die Sonne, weil sie Wärme gibt. 
 
 
 
 
 

Ich heiße Nicole Doppelhofer. 
Gott ist für mich die Farbe Grün  

wie der Apfel, weil er so gesund ist. 
 
 
 
 
 
Ich heiße Valentin Almer. 
Gott ist für mich die Farbe Blau  
wie das Wasser, weil es Leben auf unsere Erde bringt. 
 
 
 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjN0ez8nuDRAhXCEywKHZ2mA54QjRwIBw&url=http://www.regenbogenkinder.biz/Referenzen/&bvm=bv.145393125,d.bGg&psig=AFQjCNHIj0ZmSRLubQiUbJINYyb_-uDwaQ&ust=1485534919232947


 
Ich heiße Katja Kelemina. 
Gott ist für mich die Farbe Lila  
wie eine Kerze, weil sie Licht ins Leben bringt. 
 
 
 
 
 

 
 

Ich heiße Florian Holzer. 
Gott ist für mich die Farbe Rot  

wie ein Herz, weil es Freundschaft bedeutet. 
 
 
 
 

 
 
Ich heiße Manuel Strassegger. 
Gott ist wie ein Regenbogen, weil er so lieb ist. 
 
 
 
 
 

Ich heiße Ida Peßl. 
Gott ist wie ein Regenbogen,  

weil alle Farben etwas Besonderes sind. 
 

 
 
 
 
 
Ich heiße David Holzer. 
Gott ist wie ein Regenbogen,  
weil er auf jeden aufpasst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitet wurden die Erstkommunionkinder von den Tischmüttern  
Christina Gugatschka, Alexandra Holzer, Tanja Kelemina und Sonja Pöllabauer.  
 
Vielen Dank für eure wertvolle Mithilfe und die schöne Vorbereitungszeit! 
 

Katharina Mosbacher, Religionslehrerin 
Fotos: Katharina Mosbacher 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjN0ez8nuDRAhXCEywKHZ2mA54QjRwIBw&url=http://www.regenbogenkinder.biz/Referenzen/&bvm=bv.145393125,d.bGg&psig=AFQjCNHIj0ZmSRLubQiUbJINYyb_-uDwaQ&ust=1485534919232947


                                                    Tischmutterstunden –  
                                                    Vorbereitung auf die Erstkommunion 
 
 
 
Im Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion fanden insgesamt sechs 
Tischmutterstunden in zwei Gruppen mit 
jeweils fünf Kindern statt, die von je zwei 
Tischmüttern begleitet und unterstützt 
wurden. 
 
In der ersten Stunde mit dem Thema „Zu Hause 
sein – wo wohnt Gott in meinem inneren Haus“ 
beschäftigten sich die Kinder mit der Frage 
wann und wo Gott seinen Platz finden kann. Er 
ist dort wo Menschen leben, lachen, weinen, 
feiern, trauern, hoffen lieben… „Im innersten 
Zimmer wohnt Gott.“ 
 

Die zweite Stunde stand unter dem Motto „Jesus, du bist unser Heiland“. Dabei sprachen die Kinder über ihre 
Wünsche und Hoffnungen sowie über das Schöne, aber auch das Dunkle in unserer Welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



In der dritten Stunde wurde gemeinsam Brot gebacken. Die Kinder lernten dabei, welche Bedeutung und 
Symbolkraft Brot für uns Menschen und besonders im christlichen Glauben hat. 

Die vierte Stunde widmete sich dem Thema „Kirche“. Gemeinsam wurde unsere Kirche näher kennengelernt und 
erkundet. Einige mutige Kinder haben sich bis hoch in den Kirchturm gewagt.  
In der fünften Stunde beschäftigten sich die Kinder mit der Osterwoche und der Emmausgeschichte. Sie erinnerten 
sich daran, welch schweren Weg Jesus an seinem Lebensende gehen musste. 

 
Die sechste Tischmutterstunde war eine soziale Aktion. Die Kinder 
lernten die Sobeges in Birkfeld kennen und begegneten Menschen 
mit Behinderung, wodurch Gemeinschaft, Offenheit und 
gegenseitige Wertschätzung erfahrbar wurden. 

 
 
Die Tischmutterstunden waren für die Kinder, aber 
auch für uns Tischmütter, eine wertvolle 
gemeinsame Zeit. Die Kinder erlebten den Glauben 
auf vielfältige Weise, sie konnten Gemeinschaft 
erfahren und sich Schritt für Schritt auf ihre 
Erstkommunion vorbereiten. 
 
 
Christina Gugatschka, Alexandra Holzer, Tanja 
Kelemina und Sonja Pöllabauer 
 
Fotos: Pfarre Gasen / Tischmütter 



Im Gebet mit jenen Mitchristen verbunden sein, die uns ein Stück des Weges begleiteten: 
 

Jahrestagsgedächtnis 

 

Juli 
 

23./2020 
 
25./2020 
 
01./2021 
 
23./2022 
 
13./2023 
 
31./2025 
 

 
 

Cäcilia Peßl 
Sonnleitberg 32 
Albin Doppelhofer 
Sonnleitberg 91 
Franz Haspl 
Sonnleitberg 95 
Franz Brunnhofer 
Aubach 50 
Fritz Hinterhofer 
Heiligenkreuz am Waasen 
Josef Pichler 
Amasseggstraße 29 

 
August 
 

19./2020 
 
22./2020 
 
23./2020 
 
13./2021 
 
22./2021 
 
12./2022 
 
09./2025 
 

 
 

Lorenz Aßlaber 
Großklein 
Johann Schwaiger 
Amassegg 14 
Johann Lang 
Sonnleitberg 92 
Maria Schweighofer 
Bezirkspflegeheim Weiz 
Hermann Brunnhofer 
Sonnleitberg 27 
Franz Steinbrenner 
Gasenbach 23 
Agnes Peintinger 
Sonnleitbergweg 6 

 
September 
 

12./2016 
 
14./2016 
 
27./2017 
 
21./2018 
 
22./2022 
 
11./2025 
 
22./2025 

 
 

Franz Flois  
Amassegg 11 
Edeltraud Pöllabauer 
Sonnleitberg 84 
Maria Zierler 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Georg Derler 
Sonnleitberg 15 
Stefanie Strassegger 
Sonnberg 14 
Michael Doppelhofer 
Sonnleitbergweg 13 
Sofie Flois 
Amasseggstraße 61 
 

 
Oktober 
 

06./2018 
 
29./2018 
 
12./2020 
 
01./2021 
 
15./2021 
 
 
 

 
 

Emma Laub 
Alfred-Schlacher-Weg 13 
Anna Lang 
St. Lorenzen / Sonnleitberg 69 
Maria Radauer 
Sonnleitberg 75 
Stefan Pöllabauer 
Sonnleitberg 49 
Sonja Wagner 
Sonnleitberg 21 
 
 

31./2022 
 
17./2023 
 
18./2023 
 
18./2023 
 
21./2023 
 
06./2024 
 
15./2024 
 
08./2025 
 

Franziska Brunnhofer 
Pflegeheim Ratten 
Maria Pöllabauer 
Sonnberg 15 
Margaretha Kulmer 
Gasenbach 30 
Agnes Pessl 
Amasseggstraße 54 
Stefan Schwaiger 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Maria Gruber 
Amasseggstraße 47 
Roman Pöllabauer 
Sonnberg 20 
Peter Pölzl 
Straßeggberg 15 

 
November 
 

11./2016 
 
27./2018 
 
12./2019 
 
18./2019 
 
20./2020 
 
13./2023 
 
16./2023 
 
19./2023 
 

 
 

Stefanie Gruber  
Sonnleitberg 3 
Johann Perl 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Karl Bodlak 
Amassegg 57 
Margaretha Willingshofer 
Sonnleitberg 90 
Maria Gruber 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Gerhard Willingshofer 
Birkfelderstraße 11 
Johann Pessl 
Amasseggstraße 54 
Helmut Gruber 
Amasseggstraße 59 

 
Dezember 
 

05./2016 
 
23./2018 
 
12./2019 
 
15./2019 
 
01./2020 
 
10./2020 
 
17./2021 
 
30./2021 
 
21./2022 
 
02./2024 
 
23./2024 
 
26./2024 

 
 

Gottfried Königshofer 
Amassegg 32 
Margaretha Willingshofer 
Gasen 23 
Josef Zahrnhofer 
Gasen 20 
Josef Willingshofer 
Gasen 23 
Deli Brunnhofer 
Sonnleitberg 27 
Adelheid Pehsl 
Mortantsch 
Klement Ebner 
Sonnleitberg 43 
Rudolf Friehs 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Adelheid Pöllabauer  
Fischgraben 19 
Johann Gruber 
Gasenbach 1 
Johanna Kollmann 
Bezirkspflegeheim Birkfeld 
Franz Köberl 
Amasseggstraße 53 



EINNAHMEN- und AUSGABENRECHNUNG 

der PFARRE GASEN für das JAHR 2025 
 

Bezeichnung 
 

Einnahmen   Ausgaben 

Opfergelder, Sammlungen und Spenden 19.760,51  

Zinsen, Rückersätze, Zeitschriften, Pfarrblatt 13.923,00 2.878,21 

Erlöse, Kerzen, Opferlichter 2.725,80 1.061,18 

Friedhof 6.687,41 6.615,00 

Messstipendien 2.481,00 956,00       

Erntedankfest, Oswalditag, Betriebskostenersatz 9.721,52 1.508,09    

Zuschuss zu diversen Kosten für Sanierungsaufwand 5.868,52  

Instandhaltungskosten Kirche, Pfarrhof, …  11.713,00 

Pastorale und Öffentlichkeitsarbeit  6.557,28 

Betriebskosten Kirche, Pfarrhof, …  15.392,32 

Verwaltungskostenaufwand Pfarre Gasen     5.747,06 

Öffentliche Abgaben, Steuern und Versicherung      7.757,55 

Diözese - Sammlungen 2025   

Caritas, Christophorus, Aktion Leben, Ernteopfer, 
Familienfasttag, Sternsinger 

13.686,79 13.686,79 

Rücklagenbildung für Sanierungen  1.481,49 
 

Gesamtsummen in €uro 74.854,55 75.353,97 

 

Jahresabgang 2025                €uro                                                 -499,42 

 

 

Der Pfarrgemeinderat und der Wirtschaftsrat der Pfarre Gasen danken allen Spendern und 

freiwilligen Helfern für die großzügige Unterstützung und Mitarbeit im vergangenen Jahr. Ohne 

diese Hilfe wäre – besonders in Zeiten wie diesen mit hohen Inflationsraten – die Erhaltung 

unserer Pfarrkirche, des Pfarrhofes und die Gestaltung unseres Pfarrlebens nicht möglich. 
 

Bedanken möchten wir uns auch bei der Gemeinde Gasen, den Vereinen und der 

Pfarrbevölkerung für die sehr gute Zusammenarbeit, weiters bei der Bauabteilung der Diözese 

Graz-Seckau für die Förderung und Unterstützung unserer Projekte. 
 

Wir ersuchen Euch, uns auch weiterhin mit Spenden und Eurer Mithilfe zu unterstützen, um die 

Erhaltung unserer Pfarrkirche und des Pfarrhofes mit seinem kulturellen Erbe zu ermöglichen. 
 

 

Vergelt´s Gott 

 
 

 

Gasen, im Juni 2026 
 

Der Pfarrer: Mag. Martin Waltersdorfer 

Für den Pfarrgemeinderat und Wirtschaftsrat: Franz Hinterleitner 
 



 

Pfarrleben – Pfarre leben 
 

 

Statistik Pfarre Gasen 2025 GESAMT M W 

TAUFEN 4 Kinder 2 Buben 2 Mädchen 

ERSTKOMMUNION 8 Kinder 3 Buben 5 Mädchen 

FIRMUNG 8 Jugendliche 2 Burschen 6 Mädchen 

KIRCHL. TRAUUNGEN 1 Paar   

BEGRÄBNISSE / URNENBEISETZUNGEN 9 Personen 7 Männer 2 Frauen 

KIRCHENAUSTRITTE 1 Person   
                 M = Männlich, W = Weiblich 
 

 

Messe im ostkirchlichen Ritus in unserer Pfarrkirche 

Am 15. März 2026 feierten wir mit 

Pfarrer Hofrat MMag. DDr. Martin 

Schmiedbauer und dem Chrysostomos 

Chor aus der Pfarre Graz St. Martin 

einen katholischen Gottesdienst im 

ostkirchlichen Ritus.  

Die heilige Messe, oft als „Göttliche 

Liturgie“ in der Ostkirche bezeichnet, 

wird auch heute noch von den Christen 

in Rumänien, Bulgarien, Serbien, Ukraine, Palästina, usw. meist nach der 

sogenannten Chrysostomos-Liturgie gefeiert. 

Ein Gottesdienst im ostkirchlichen Ritus ist ein tiefes, mystisches 

Glaubenserlebnis, das Himmel und Erde verbinden soll. Er zeichnet sich durch 

intensive Sinnlichkeit, prunkvolle Gewänder, Weihrauch, schöne Ikonen vor 

dem Altar und durchgehendem, instrumentenlosen Chorgesang aus.  

Als Gottesdienstbesucher konnte man still das Wort Gottes, die Gesänge und 

den Duft des Weihrauches auf sich wirken lassen. Bei der Kommunion nannte 

man dem Priester seinen Vornamen. Es war eine sehr beeindruckende, 

feierliche Messe. 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Pfarre Gasen 



Ehrung für Franz Peßl 

Mesnersein ist nicht nur Kerzen anzünden und Kerzen 

auslöschen sondern viel, viel mehr. 

Deshalb wurde unserem langjährigen und sehr 

umsichtigen Mesner Franz Peßl am 17. Mai 2026 von der 

Regionalleiterin der steirischen Berufsgemeinschaft der 

Mesnerinnen und Mesner Frau Rosa Hermann im Rahmen 

einer Messfeier mit Pfarrer Ireneusz Lewandowski  

das Mesner – Ehrenabzeichen in Gold  

der Diözese Graz-Seckau 

für 35 Jahre Mesnertätigkeit überreicht. 
 

Wir gratulieren dazu ganz herzlich 

und bedanken uns mit einem 

herzlichen Vergelts Gott für deine 

vielen Stunden im Dienste unserer 

Pfarrgemeinschaft! 
 

Bereits seit dem Jahre 1985 ist Franz als Mesner für unsere Pfarre tätig – also 

schon seit rund 41 Jahren. 

Mit großem Engagement unterstützt er die Seelsorger, kümmert sich verlässlich 

um viele Dinge und Abläufe rund um die Messfeiern, Pfarrkirche, Pfarrhof und 

Friedhof und er hat viele Ministranten ausgebildet und betreut. Angelegenheiten, die manchen als 

selbstverständlich erscheinen mögen, es aber keineswegs sind. 
 

Der Mesnerdienst ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres Pfarrlebens. Erst die Dienste unserer 

Mesner – oft im Hintergrund – machen es möglich, dass z.B. Sonntagsmessen, Begräbnisse und andere 

kirchliche Feriern organisiert und durchgeführt werden können.  

 

 

Die Heilige Messe am 17. Mai 2026 

wurde vom Oststeirer Viergesang 

mit der „Alpenländischen Mess“ von 

Lorenz Maierhofer und anderen 

Liedern musikalisch umrahmt. 

Den Sängerinnen und Sängern einen 

herzlichen Dank dafür! 

Fotos Pfarre Gasen 

 

 

… Zeit! 

In der Ruhe liegt bekanntlich die Kraft! 
 

Nimm dir Zeit zum Träumen, das ist der Weg zu den Sternen. 

Nimm dir Zeit zum Nachdenken, das ist die Quelle der Klarheit. 

Nimm dir Zeit zum Lachen, das ist die Musik der Seele. 

Nimm dir Zeit zum Leben, das ist der Reichtum des Lebens. 

Nimm dir Zeit zum Freundlichsein, das ist das Tor zum Glück.                                (Volksmund) 



Schüsserlbrunn 

 

Frau Oberlehrer Maria SAMETZ († 1961) berichtet in ihrem 1952 

erschienenen Heimatschriftchen „Ein Kirchlein steht im Blauen“ über 

die Entstehungsgeschichte von diesem Marienheiligtume, wo alljährlich, 

„seit Menschengedenken“, Pilger gläubigen Herzens hierher kommen, 

um Trost und Kraft zu finden. Sie schreibt: „Die Aufzeichnungen sind 

spärlich wie die mündliche Überlieferung! Meine Quelle war Margarete 

ELMER († 1938), genannt die „Nahterin Gretl“. Von ihr holte ich zum 

Großteil die Tröpflein für meine Arbeit zusammen…“ 

„Auch hier gegenüber tropft aus der Felsenbrust ein klares Brünnlein in 

einst von Menschenhand aufgemeißelte steinerne Schüsselchen. Dazu 

hat der Volksmund gleich den Taufnamen SCHÜSSERLBRUNN 

geprägt. Dieser Ort wäre nicht bekannt geworden, wenn nicht Gottes 

Gnade durch Mariens Hände hier besonders reich geflossen wäre. Die 

Überlieferung erzählt: Auf den Hängen des Hochlantsch liegen saftige Almweiden, die Jahrhunderte lang mit 

Weidevieh beschickt wurden. Da geschah einst – wann, erzählt keine Aufzeichnung, dass ein Rind über den 

Felshang stürzte und einige Tage unauffindbar blieb. Der Halter meldete den Verlust des Tieres. Und, siehe da: 

Auf vorspringender Felsplatte (das war hier) befand sich das Tier ganz unversehrt. Großes Staunen und 

Bewundern, das aber noch größer wurde, als die Sucher ein Muttergottesbild entdeckten.“ 

„Möglich wäre es, dass um 1338, zur Zeit der Heuschreckenplage, als die Wallfahrten ihren Ursprung nahmen, 

ein frommer Pilger das Marienbild hierher gebracht hatte. Damals hatte eine ungarische Gräfin, die ein 

blindgeborenes Knäblein umhegte, einen seltsamen Traum. Sie wurde darin aufgefordert, über die Teichalm zu 

gehen und sich mit dem Kinde über die schroffe Felswand des Hochlantsch hinabzulassen. Dort werde sie ein 

Marienbild finden und ein Heilwasser in steinernen Grübchen. Mit diesem Wasser soll sie die Augen des Kindes 

benetzen. Unter unsäglichen Mühen erreichte die Gräfin die bezeichnete Stelle, wo sie dem Auftrag des 

Traumgesichtes entsprach. Von der Stunde an war das Knäblein sehend, und im heißen Dankgefühl ließ die 

Frau vor dem Wunderbrünnlein eine Kapelle errichten. Sie soll gemauert gewesen sein. Wie groß sie war, wie 

lang sie stand, niemand weiß es zu sagen und keine Kunde erzählt von ihrer Ausstattung.“  

Im Jahre 1882 nahm Pfarrer Josef Mogg unter Assistenz von Pfarrer Dr. Peter Macherl aus Gasen und Vikar 

Peter Kramper aus Breitenau die Einweihung dieses Kirchleins vor. 1894 wanderte das Glöcklein – von einer 

Grazer Familie gespendet – in diese Bergeinsamkeit. 1900 wurde der Altar geweiht. Auf Antrag und Bitten von 

Georg Häusler hat Pfarrer Karl WINKLER um Erhebung zur Messkapelle angesucht und am 1. Mai 1915 war 

hier die erste heilige Messe. 1932 wurde das 50-jährige Jubiläum unter Pfarrer Josef LEOPOLD (+ 1970) 

feierlich begangen. Im April 1951 sauste ein Felssturz auf die Kapelle nieder, durchschlug Dach und Decke, 

beschädigte Altartisch, Luster, Fußboden und die Fenster. Für diese großen Reparaturen spendeten das Land 

Steiermark, die bischöfliche Finanzkammer und wie immer viele Freunde von Schüsserlbrunn aus nah und 

fern. 

Die wohl größte Aktion zur Rettung dieses Bergkirchleins wurde im Jahr 1974 über Initiative des damaligen 

Vizebürgermeisters Josef ZIRBISEGGER ins Leben gerufen. Galt es doch, dieses Kirchlein vor einem 

drohenden Felssturz und Abrutsch zu bewahren. So musste es 10 Meter auf ein im Fels verankertes, neues 

Betonfundament verschoben und das neben befindliche Gasthaus geschleift werden. Pfarrer Franz KELZ, der 

nimmermüde Motor der Aktion „Rettet Schüsserlbrunn“, legte Hand an, wo es ging und verfolgte selbst vom 

Krankenbett aus noch mit Interesse die Arbeiten. Als er dann am 1. Nov. 1978 verstarb, versprach der damalige 

Bürgermeister, Dir. Rudolf STADLER, „sein Schüsserlbrunn“ am 24. Mai 1979 wieder zu eröffnen. 

 

Messfeiern in Schüsserlbrunn 

02. Juli 12:30 Uhr Messfeier, Mariä Heimsuchung 

19. Juli 12:30 Uhr Wortgottesfeier mit den Jägern 

26. Juli 12:30 Uhr Messfeier, Festtag der Hl. Anna und Joachim 

15. Aug. 12:30 Uhr Messfeier, Mariä Himmelfahrt 

Quelle: Pfarre Breitenau am Hochlantsch 



Jungschar – Wir stellen Kinder in die Mitte 

 

 

Unsere April-Stunde begannen wir mit einem Gemeinschaftsspiel. Danach machten wir uns auf 

in den Wald. Bei einem Waldbingo ging es darum, möglichst viele Waldschätze zu finden. Kaum 

zu glauben, was es alles zu entdecken gibt! Danach erhielten die Kinder ein Blatt Papier und 

hatten die Aufgabe eine Baumrinde darauf zu schraffieren. Aus diesen Schraffuren wurden dann 

lustige Figuren gezeichnet. Die Stunde ließen wir bei gemütlichem Beisammensein und Saft und 

Kuchen ausklingen.  

 

Den Großteil der Mai-Stunde verbrachten wir im Freien. Die Kinder hatten in Gruppen die 

Aufgabe, eine Rätselrallye rund um den Pfarrhof und die Kirche zu bewältigen. Mit großem 

Ehrgeiz gingen die Kinder an die Sache heran und konnten am Ende das Lösungswort 

herausfinden, mit dem sie eine Schatzkiste öffnen durften. Im Anschluss daran gestalteten wir mit 

den Kindern buntes Samenpapier ehe wir die Stunde mit Gemeinschaftsspielen ausklingen 

ließen.  

     Fotos: Pfarre Gasen / Jungschar 

 

Wir freuen uns auf weitere tolle Jungscharstunden! 

 

Elisabeth, Klara und Andrea 



Einladung  
KFB-Ausflug auf die Riegersburg   
am Dienstag, 29. September 2026   
Abfahrt: 8:15 Uhr in Gasen 
        

  
 

 9:30 Uhr Ankunft Parkplatz 
- Auffahrt mit Burglift 

 

 10:00 Uhr Burgführung            
Dauer ca. 1,5 Stunden 

 

 12:30 Uhr Mittagessen im 
Restaurant Seehaus 

 

 15:00 Uhr Besuch der 
Wallfahrtskirche Maria 
Eichkögel (kurze Andacht) 

 

 17:00 Uhr Abschluss im 
Gasthaus Baumgartmühle 

Foto: C.Stadler/Bwag 

 

Kosten:  45,00 €   für Bus und Führung auf der Riegersburg (Eintritt € 25,40) 
 Natürlich sind auch alle Männer zu diesem Ausflug recht herzlich eingeladen. 
 Anmeldungen bitte bei:  Gabi Peßl Tel.:  0664/2300842 

 
 

TERMINE: 
 

SO 28.06.2026 14:00 Uhr Kreuzeinweihung auf dem Rohregg – Haberlstall  
 

SO 12.07.2026 10:15 Uhr Jubelpaarmesse       

      musikalische Umrahmung:   MaiXang 
 

SO 19.07.2026 10:15 Uhr ÖKB Frühschoppen mit Gottesdienst 
 

SO 26.07.2026 10:15 Uhr  60jähriges Priesterjubiläum von     

      Pfarrer Helmut Schlacher 
 

MI 05.08.2026 10:15 Uhr Oswalditag        

      Fest zu Ehren unseres Pfarrpatrons 
 

SA 15.08.2026   Mariä Himmelfahrt       

    10:15 Uhr H. Messe mit Kräutersegnung     

      musikalische Gestaltung:   Stoanineum – Harmonikamesse      

      Musikirtag 
 

SO 30.08.2026 10:15 Uhr Hl. Messe mit Fahrzeugsegnung     

      Freiwillige Feuerwehr Gasen     
  

SO 20.09.2026   Erntedankfest 

   10:00 Uhr Einzug mit Erntekrone 

   10:15 Uhr Erntedankgottesdienst 
 


